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AUS DER REDAKTION

Matchday im Waldeck !

Nachdem kurzfristig 
der Austragungsort 
von Großrosseln nach 
St.Nikolaus verlegt 
werden musste, dür-
fen wir heute die 
Teams der DJK Bur-
bach, den Sportfreun-
den Saarbrücken und 
dem FV Siersburg, die 
jeweiligen Vereinsver-
antwortlichen sowie 
die mitgereisten Fan’s 
hier auf dem Sportge-
lände „Waldeck“ 
recht herzlich begrü-
ßen!

Den Auftakt macht 
unser Kreisligateam, 
das momentan einen 
tolle Lauf hat. Heute 
erwartet Sie eine wei-
tere Bewährungspro-
be bei dem Match ge-
gen die DJK aus Bur-
bach. Die Gäste sind 
stärker als ihre aktu-
elle Platzierung und 
haben uns in der Vor-
runden schon einmal 
in unsere Schranken 
verwiesen. Das ist ist 
somit gewarnt und 
wird mit der nötigen 
Konzentration in die 
Begegnung gehen.

Im Bezirksligamatch 
trifft unsere Elf auf 
die Sportfreunde 
Saarbrücken, die sich 
in den letzten zwei 
Spieltagen schon mal 
warmgeschossen hat. 
Mit siebzehn Treffern 
ist die Tormaschine 
gut geölt, das Baltes-
Team sollte deshalb 
gewarnt sein. Nur ein 
Sieg gewährleistet, 
dass wir den zweiten 
Tabellenplatz vertei-
digen, denn Verfolger 
liegen nur knapp hin-
ter unserem Team.
Für unsere Erste wird 

es jetzt wirklich lang-
sam eng, da die Lei-
densgenossen aus 
dem Tabellenkeller 
punkten konnten und 
nun mit vier Punkten 
bereits vor uns liegen.
Rein rechnerisch ist 
noch alles drin, des-
halb hilft alles nichts 
als ein Sieg, um den 
Abstand nicht noch 
größer werden zu las-
sen. Gegen Siersburg 
wird es enorm 
schwer, doch ein 
Match dauert neunzig 
Minuten …

Wir wünschen unseren Zuschauern einen angenehmen Aufenthalt hier auf dem Sportgelände „Waldeck“ 
und drei packende Matches für eine spannende Unterhaltung!

Herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspieltag auf dem Sport-
gelände „Waldeck“ in St.Nikolaus!



AN DER SEITENLINIE

Trainerkommentar

Gegen einen unange-
nehmen Gegner letzte 
Woche konnten wir in 
Köllerbach mit dem 1-
1 einen Punkt mit 
nach Hause nehmen. 
Mit diesem Punkt 
konnten wir unseren 
zweiten Tabellenplatz 
bestätigen, deshalb 
ist es auch sehr wich-
tig beim Heimspiel an 

diesem Wochenende unbedingt drei Punkte 
einzufahren.
Dies wird jedoch wohl immens schwer wer-
den, da wir uns bereits in der Vorrundenbe-
gegnung etwas schwer taten und die Gäste 
sich im Winter massiv verstärkt und auch ei-
nen neuen Trainer installiert haben. Dass die-
se Maßnahmen Wirkung zeigen, sieht man an 
den letzten Begegnungen, in denen sich die 
Jungs der Sportfreunde heiß gelaufen haben 
und Tore wie am Fließband schossen.
Zwar darf man in dieser Klasse keinen Gegner 
unterschätzen, doch wartet mit den Sport-
freunden aus Saarbrücken eine richtig schwe-
re Aufgabe auf uns, da die Gäste enorm viel 
Speed nach vorne haben.
Unser Team muss - wie jeden Sonntag - ge-
meinsam an seine Grenzen gehen, damit wir 
weiterhin Punkte sammeln können.
Wir schauen weiterhin von Spiel zu Spiel und 
wollen natürlich mit aller Macht versuchen, 
dass die drei Punkte im „Waldeck“ bleiben.
Dafür brauchen wir auch weiterhin die volle 
Unterstützung unserer Zuschauer!

Raphael Baltes
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Hallo und herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspieltag!
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tz Nach zwei wichtigen 
Siegen in Folge musste 
man nun zuletzt zwei 
Niederlagen in Folge 
einstecken !
Gerade die letzte Heim-
spielniederlage gegen 
FV Bischmisheim war 
besonders ärgerlich! In 
diesem Match waren 
wir in der ersten Halb-

zeit überhaupt nicht auf dem Platz, immer ei-
nen Schritt zu spät und lagen so zur Pause 
schon 0:3 zurück! In der zweiten Halbzeit 
dann ein ganz anderes Bild, aggressiv und 
hellwach konnten wir innerhalb von nur 10 
Minuten den Anschluss zum 2:3 erzielen. Lei-
der konnten wir aber den so wichtigen Aus-
gleichstreffer nicht mehr erzielen und so 
standen wir zum Schluss mit leeren Händen 
da!
Das Auswärtsspiel letzte Woche beim Tabel-
lenzweiten aus Brebach war die vermutet 
schwere Aufgabe. Trotz idealem Spielbeginn 
mit der frühen Führung im Rücken war man 
chancenlos!
Die Startruppe vom SC Halberg spielte ihr 
Programm zu gut runter, so dass es relativ 
schnell 4:1 stand. Vor allem unserem Torwart 
Dorian Schmidt war es zu verdanken, dass  es 
schlussendlich nicht noch höher ausgegan-
gen ist.
Unser heutiger Gegner FV Siersburg spielt 
eine solide Saison und hat 5 Spieltage vor 
Saisonende weder mit dem Aufstieg noch mit 
dem Abstieg zu tun.
Für uns zählt heute eigentlich nur ein Sieg, 
will man den Abstiegskampf zumindest noch 
bis zum letzten Spieltag offen halten. Je 
nachdem wie die Konstellation in der Saar-
landliga steht, ist es auch durchaus möglich, 
dass nur die Mindestanzahl von zwei Mann-
schaften absteigen müssen!
Aber auch in diesem Fall ist der rettende 
Platz schon vier Punkte entfernt!
Daher heißt es heute für uns, Gas geben, 
dran glauben und punkten!
Gehen wir’s an !

 Tim Latz 

Hallo und herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspieltag!



GÄSTEPORTRAIT

DJK Burbach

Den Start ins Burbacher Wo-
chenende der SG Großrosseln 

/ St.Nikolaus macht zunächst 
die DJK Burbach. Die Mann-
schaft aus der Landeshaupt-
stadt ist an diesem Sonntag 
der Gegner unserer dritten 
Mannschaft. 

Dass es für Burbach nicht für die Spitzengruppe 
reicht, liegt am durchwachsenen Saisonstart und den 
extrem schwankenden Ergebnissen. Die DJK ist so et-
was wie die große Wundertüte der Liga. An dem ei-
nen Sonntag kann man Völklingen gefährlich werden, 
am nächsten aber auch gegen den Tabellenletzten 
verlieren. Das Schicksal teilt unser Gegner aber mit 
vielen anderen Mannschaften in der untersten Liga. 
Meist gibt es nur ein bis zwei Mannschaften pro Jahr 
die in der Lage sind, eine komplette Saison stabil 
durchzuziehen. Auf so eine Saison wartet man in Bur-
bach nun schon seit längerer Zeit. Vor jeder neuen 
Saison zählt die DJK zu den Teams, denen man es 
zutraut um, den Titel mitzuspielen. Leider musste 
man sich von diesen Zielen aber schon ganz früh in 
der Spielzeit verabschieden. Burbach spielt nach dem 
Wechsel aus der Saarbrücker Liga schon ein paar Jah-
re in der Warndtliga. Damals hatte man schon die 
Hoffnung. in der etwas schwächer eingeschätzten 
Liga weiter oben mitzuspielen. 

Auf die SG wartet eine ganz schwere 
Aufgabe. Zwar steht der Gast nur im 
Mittelfeld der Kreisliga, ist aber von 
der Qualität im Kader eher eine 
Spitzenmannschaft.
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Ein Problem dabei könnte aber sein, dass die Mann-
schaft weiter auf einem der schlechtesten Sportplät-
ze in unserer Region spielte. In Zeiten in denen man 
ohne Rasen oder Kunstrasen aufgeschmissen ist, 
teilt man sich mit Matzenberg den Hartplatz in Bur-
bach. Das ist ein extremer Nachteil in einer Region in 
der es große Konkurrenz gibt. So lange sich hier 
nichts entscheidendes ändert, wird es die DJK Bur-
bach schwer haben. Es ist sicherlich nicht von Vorteil, 
wenn man in einer Stadt beheimatet ist, in der kurz 
mal viel Geld locker gemacht wird um einem höheren 
Verein für ein paar Spiele einen neuen Rasen zu ver-
legen. Mit dem selben Geld mit dem man drei Monate 
überbrückt hätte man gleich zwei Vereinen mit ihren 
Jugendabteilungen über viele Jahre eine gute Zu-
kunft ermöglicht. 
Wir wünschen unseren Gästen von der DJK Burbach 
viel Spaß in Großrosseln und Erfolg für die sportliche 
Zukunft.

Kreisliga-Tabelle

Rang Mannschaft Spiele S-U-N Tore Diff Pkt



Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr



Der Gegner ist ist im Westsaarland 
beheimatet und in dieser Region über 
viele Jahre hinweg ein sportliches 
Schwergewicht.
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Aus einer ganz anderen Ecke als die ersten 
beiden Vereine kommt an diesem Spieltag  
der Gast unserer ersten Mannschaft. Die SG 
begrüßt zum Spiel in der Verbandsliga die 
Mannschaft vom FV Siersburg. 
 Siersburg ist eine der wenigen Mannschaf-
ten in unserer Region, die nie schlechter als 
Verbandsliga waren. In den absoluten sport-
lichen Topjahren gehörte man sogar einige 
Spielzeiten lang zur höchsten saarländi-
schen Kategorie. Auch wenn man das Ni-
veau nicht dauerhaft halten konnte, gehört 
Siersburg zu den besten Adressen im saar-
ländischen Amateurfußball. Seit dem letzten 
Abstieg vor ein paar Jahren hat man sich in 
der Verbandsliga etabliert. Die Liga ist für 
unseren Gast mit seinen vielen Derbys sehr 
lukrativ. Vor allem das direkte Nachbar-
schaftsduell mit Rehlingen ist ein Saisonhö-
hepunkt in Siersburg. Zwar hat man im Som-
mer das andere Gemeindeduell gegen Hem-
mersdorf verloren, bekam aber mit Waller-
fangen einen passenden Ersatz. Siersburg 
spielt in einer komplizierten Liga eine abso-
lut sorgenfreien Saison. In einem Spieljahr in 
der gefühlt zweidrittel der Mannschaften 
gegen den Abstieg spielen, hat Siersburg 
nichts damit zu tun. Da man auch im Titel-
rennen keine Ansprüche hat, gehört der 
Gegner unserer ersten Mannschaft zum klei-
nen Kreis der Sorglosen. Siersburg gewinnt 
immer seine Spiele und hat damit über die 
ganze Saison hinweg genug Spielraum zur 
Abstiegszone. Das Duell mit den Westsaar-
ländern gibt uns die wohl letzte Chance 
noch einmal ans Mittelfeld der Liga ranzu-
kommen. Dabei wird aber der Gegner nicht 
in den Warndt kommen, um uns im Ab-
stiegskampf zu helfen. Wer die Siersburger 
in dieser Saison verfolgt wird wissen, dass 
hier eine absolut motivierte Truppe auf-
kreuzt. 
Wir wünschen unserem Gast aus Siersburg 
viel Spaß in Großrosseln und den bestmögli-
chen Erfolg für ihre Zukunft.



VERBANDSLIGA

Beim Tabellenzweiten chancenlos !

Die überraschende Führung des Gäste-
teams durch Mazen Zakaria ließ die 

mitgereisten Fan’s auf etwas Zähl-
bares hoffen.

Das Team der Spielgemeinschaft 
zeigte von Beginn an, dass es den 
Schwarz-Weißen nicht leicht machen 
wollte. Ein Befreiungsschlag der Bre-
bacher wurde in der 2.Spielminute an 
der Mittellinie von Marvin Demmerle 
abgefangen und per Flachpass auf Ja-
kob Kaufmann an die Strafraumgren-
ze gepasst, der den Ball in den freien 
Raum in den Strafraum prallen ließ, 
so dass Marco Chriscenzo bis fast 
auf die Torauslinie laufen konnte und 
den Ball zur Fünf-Meter-Linie spielte. 
Dort stand Mazen Zakaria völlig frei 
und brauchte den Ball nur noch ein-
zuschieben. Völlig überraschend 
führte das Gästeteam mit 0-1.
Doch die ambitionierte Heimelf 
blieb davon unbeeindruckt und 
zeigte in der Folgezeit, weshalb 
sie auf dem zweiten Tabellen-
platz steht.
In der zehnten Spielminute 

SC Halberg - SG Großr./StN. 7-1

Im Brebacher Stadion rechnete 
sich das Latz-Team wenig aus, 
war jedoch gewillt, einem der 

Titelaspiranten das Leben so 
schwer wie möglich zu 
machen, um die Punkte in der 

Bruckwiesstraße zu 
behalten.
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glich die Heimelf aus, als Mittelfeldakteur Ma-
rio Pokar das Spielgerät im gegnerischen Mit-
telfeld erhielt und von der linken Mittelfeldsei-
te aus ca. 25 Meter den Ball in den rechten 
Winkel dreschte. Damit war der Startschuss 
für weitere Tore der Brebacher gegeben, die 
jetzt noch mehr aufdrehten. Weitere zehn Mi-
nuten später starteten die Schwarz-Weißen 
wiederum einen Angriff über die linke Seite, 
der mit einem Eckball endete. Dieser wurde 
flach vors Tor gespielt, wo er an Freund und 
Feind vorbeirollte und bei Kelvin Obasi lande-
te. Der stand mit dem Rücken zum Tor und 
konnte mit einer flinken Drehung die Abwehr 
der SG austricksen und überwand mit einem 
Flachschuss Torhüter Dorian Schmidt. Damit 
ging die Heimelf in Führung. In der 26. Minute 
war es wieder Mario Pokar der die Führung er-
höhte. Nach einem Angriff über die linke Seite 
wurde er im Strafraum frei angespielt und ver-
wandelte mit seinem zweiten Treffer auf 3-1. 
Kurz vor der Halbzeit kam es diesmal zu einer 
Chance für die Gäste, die eigentlich der An-
schlusstreffer zum 3-2 hätte sein müssen. 
Stattdessen kommt es nach dem anschließen-
den Konter durch Julien Erhardt zur 4-1 Füh-
rung, weil die eindeutige Abseitsposition von 

- Weiter auf Seite 16 -





Aufstellung:
▶ D. Schmidt, 
▶ A. Wollscheid, 
▶ M. Criscenzo, 
▶ M. Schneider, 
▶ M. Demmerle, 
▶ H. Bruxmeier, 
▶ M. Burger, 
▶ A. Bretterbauer, 
▶ M. Zakaria, 
▶ J. Kaufmann
▶ B. Niegemann

Bank: 
▶ R. Bal (46. ->), 
▶ M. Bayat (46. ->), 
▶ J. Marx (65 ->) 
▶ A. Shabani (65. ->)

Stuff:
▶ T. Latz
▶ M. Huwer
▶ S. Politi
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den Unparteiischen nicht gesehen 
(?!) wurde.
Mit diesem Spielstand ging es in die 
Halbzeitpause.
In der zweiten Halbzeit dauerte es 
dann nochmals zwölf Minuten ehe 
Kelvin Obasi mit seinem zweiten Tref-
fer die Führung auf 5-1 erhöhte. Po-
kar spielt im Strafraum Obasi am 
zweiten Pfosten an, der freistehend 
nur noch einschieben musste. In der 
73. Minute scheiterte Brebachs Cuc-
cu zweimal, als er zuerst per Kopf die 
Latte traf und anschließend an Tor-
wart Dorian Schmidt scheiterte. Der 
Abpraller landete jedoch bei Robin 
Gehring der den Ball per Kopf zum 6-
1 ins Netz bugsierte. In der Schluss-
phase kam es dann nochmals für Bre-
bach zu einem Eckball, den erneut 
Mario Pokar trat. Der Ball kam genau 
auf Perry Kieper, der per Kopf den 7-
1 Endstand herstellte. 

Fazit: die Niederlage war zu erwarten, 
aber etwas geringer hätte sie durch-
aus ausfallen dürfen. Allerdings sind 
die Brebacher, die noch Chancen auf 
den Meistertitel haben, sicher kein 
Gradmesser für unsere Mannschaft.

- Weiter von Seite 16 -
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BEZIRKSLIGA

Wichtiger Punkt erkämpft!

Unsere zweite Mannschaft hat dem Köllerbach Fluch erfolgreich 
die Stirn geboten und das schwere Auswärtsspiel beim SFK 

mit einem wichtigen Punktgewinn überstanden!

Eigentlich war alles wie im-
mer auf dem Sportplatz an 
der Burg! 
Die SG reiste mit einem 
mulmigen Gefühl an und 
traf auf einen Gegner, der 
wieder einmal durch eini-

ge Spieler der ersten 
Mannschaft verstärkt wur-
de. 
Auf der Gegenseite hatten 
wir mit einigen Personalpro-
blemen zu kämpfen. So fällt 
unser junger Mittelstürmer  
Tommy Kolar bis auf wei-
teres aus. Unser Torjäger 
war zuletzt in toller Form 
und trotz seiner Jugend 
schon ein wichtiger Bau-
stein in unserer Elf. 

In der Defensive musste un-
ser Trainer die urprüngliche 

Viererkette umbauen, da in 
der Mitte Fabian Schmidt und 
hinten rechts Alexander 

Schabani fehlten. Außerdem 
rückte noch Julian Marx in den 

Kader der Ersten. 
Die Mannschaft fing aber die Aus-
fälle sehr gut auf und zeigte wie-
der einmal, dass wir einen  großen 
und ausgeglichenen Kader haben. 
Auf die SG wartete am Sonntag die 
vielleicht bisher schwerste Aufga-
be nach der Winterpause. Köller-
bach hat die mit Abstand beste Of-
fensive der Liga und ist gerade auf 
ihrem Kunstrasen eine Macht. Das 

mussten wir in den letzten Jahren 
immer wieder erfahren! Es gibt 
wohl kein anderer Platz im Saar-
land, auf dem wir so eine schlechte 
Bilanz haben. 
Deshalb ist der eine Punkt, den wir 
aus dem Köllertal mitbrachten, ein 
erfolgreicher Zähler. Mit dem Un-



entschieden bleiben wir als einziges 
Team nach der Winterpause weiter 
ungeschlagen und verteidigten ne-
benbei auch noch den zweiten Ta-
bellenplatz. 

SF Köllerbach - SG Großr./StN. 1-1

In Köllerbach entwickelte sich von 
Anfang an eine sehr intensive Par-
tie zweier gleich starker Mann-
schaften. Dabei wählte unser Trai-
ner zunächst eine defensivere 
Grundordnung mit zwei Abräumern 
vor einer tiefstehenden Vierkette. 
Wir wollten auf keinen Fall mit dem 
Gegner in einen offenen Schlagab-
tausch. Mit der Defensivtaktik 

schafften wir es den schnellen Stür-
mern der Köllerbacher den Raum 
für ihre tiefen Läufe zu nehmen. 
Trotzdem hatte der Gegner in der 
Anfangsphase mehr vom Spiel. 
Wir mussten schon früh viel hinter-
her laufen, verhinderten dabei aber 
das der Gastgeber zu Möglichkeiten 
kam. Die erste ordentliche Aktion 
aufs Tor ging dann aber an die Gäs-

Aufstellung:
▶ D. Schmidt, 
▶ A. Engel, 

▶ M. Erb, 
▶ E. Hausknecht, 
▶ F. Schmidt, 
▶ R. Baltes, 
▶ P. Laduga, 
▶ N. Willinger, 
▶ N. Bamberg, 
▶ L. Heßlinger
▶ T. Kolar

Bank: 
▶ M. Diesinger, 
▶ S. Hecker (ETW), 
▶ D. Brück
▶ L. Wadlan

Stuff:
▶ R. Baltes
▶ R. Herth
▶ B. Brandenburg
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- Weiter auf Seite 20 -
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- Weiter von Seite 19 -

te. Mirko Diesinger setzte sich im 
Strafraum durch, platzierte den 
Schuss aus 14 Meter aber knapp 
neben den Pfosten. Nach 15 Minu-
ten übernahmen aber immer 
mehr die Gastgeber das Kom-
mando. Die Nikolauser Defensive 

hatte alle Hände voll zu tun die 
Köllertaler Offensive abzu-

wehren. Vor allem über die 
schnellen und trickreichen 

Außen kam der Gegner 
nun gefährlich in unse-
ren Strafraum. Eigent-

lich war es nur eine 
Frage der Zeit, bis 
der Ball in unserem 
Tor einschlug. Das 

Rote Bollwerk hielt dem Ansturm bis zur 30 Minute 
stand, gab dann aber doch nach. Ein gegnerischer Stür-
mer kam über rechts bis zur Grundlinie durch und passte 
den Ball flach vors SG Tor. Hier bekam ein Abwehrspieler 
die Kugel unglücklich an den Fuss, von wo er aus zwei 
Meter über die Torlinie sprang. Die SG war nun gezwun-
gen mehr zu riskieren und kam bis zur Pause auch zu 
Möglichkeiten. So ging ein Schuss von Niklas Bamberg 
von der rechten Seite knapp am langen Pfosten vorbei. 
Auch wenn der Rückstand etwas unglücklich zu Stande 
kam, war die Pausenführung für Köllerbach schon ver-
dient. 
Nach der Pause änderte sich zunächst wenig am Spielge-
schehen. Köllerbach hatte weiter mehr vom Spiel, doch 
wir bekamen es nun wesentlich besser hin, unsere An-
griffe effektiver auszuspielen. Dabei offenbarten die 
Gastgeber auch einige Probleme im Abwehrverhalten. 
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Trotzdem fiel der Ausgleich etwas überraschend. In der 
54. Minute bekam Niklas Bamberg den Ball im Strafraum 
zu gespielt. Unser junger Stürmer setzte sich im Laufdu-
ell durch und spitzelte den Ball aus 12 Meter zum 1:1 ins 
lange Eck. Mit dem Ausgleich wurde die Zweite immer 
mutiger und erspielte sich weitere gute Chancen. Köller-
bach konnte sich in dieser Phase bei seinem Torwart 
bedanken, dass es beim 1:1 blieb. Der Keeper verhinder-
te bei guten Möglichkeiten von Aaron Essner, Niklas 
Bamberg und Philipp Laduga den Rückstand. Auf der Ge-
genseite hatte aber auch Köllerbach seine Chancen. Vor 
allem bei Ecken und Freistößen blieb der Gegner brand-
gefährlich. So ging es bis in die ganz heiße Schlussphase 
hin und her mit Möglichkeiten für beide Teams. Als der 
Schiedsrichter drei Minuten Nachspielzeit anzeigte, wur-
de es noch einmal richtig wild. Köllerbach bekam einen 
Eckball nach dem anderen, die wir nur mit viel Mühe ver-
teidigen konnten. In der allerletzten Spielminute tauchte 

dann ganz hinten am Spielhorizont der Nikolauser Köller-
bach-Fluch auf. Nach einer geklärten Ecke bekam ein 
Gegner am Strafraum den Ball, dabei legte sich der Spie-
ler den Ball mit der Hand in den Strafraum vor, wo er von 
Raphael Baltes geklärt wurde. Der Gegenspieler versuch-
te mit vollem Einsatz an den Ball zu kommen und knallte 
direkt in unsere Abwehr. Zum entsetzen aller Rot-Wei-
ßen zeigte der Schiedsrichter auf den Elfmeterpunkt und 
machte dabei aus zwei Fehlentscheidungen die Groß-
chance für Köllerbach. Zum Glück hatte aber der Fußball-
gott an diesem Sonntag Sinn für Gerechtigkeit und sorg-
te dafür, dass eine Fehlentscheidung dieses Spiel nicht 
entschied. Denn der Köllerbacher Spielführer donnerte 
den Ball aus elf Meter an die Latte. Bevor es einen Nach-
schuss gab, pfiff der Schiedsrichter das Spiel ab. So 
blieb es beim hart erkämpften Unentschieden,  das uns 
mehr hilft als den Gastgebern.



Unsere dritte Mannschaft setzt ihren Höhenflug durch 
die Kreisliga fort und gewann am letzten Sonntag 
auch das Auswärtsspiel in Köllerbach. 

Mit einer tollen Mannschaftsleistung 
war auch der Angstgegner aus dem 
Köllertal kein Stolperstein. In den ver-
gangenen Jahren gab es für die SG in 
schöner Regelmäßigkeit an der Köller-
bacher Burg eine Abreibung. Auch 
wenn unser Gegner in diesem Spieljahr 
im unteren Tabellendrittel steht, war 
die Aufgabe am Sonntag mit Vorsicht 
zu genießen. Köllerbach ist zu Hause 
immer stark und kann sich auf die Un-
terstützung von Oben verlassen. So 
sah es auch am vergangenen 
Sonntag aus! Die Gastgeber 
stellten eine sehr erfahrenen 
Truppe mit einigen Akteuren, 
die auch schon einige Klasse 
höher spielten. Auf der ande-
ren Seite stand eine SG Trup-
pe, die einige Ausfälle zu be-
klagen hatte. Wie wichtig wir 
aber unsere Dritte nehmen, 
sah man an dem Umstand, 
dass sogar unser Trainer Ra-
phael Baltes eine Halbzeit mitspielte. 
Das war ein toller Zug und zeigt wel-
che Wertschätzung die Mannschaft 
hat. Ein weiterer Baustein zum Erfolg 
war auch der Einsatz von Daniel Ge-
trey, unser Routinier half kurzfristig 
aus und gab der Mannschaft mit sei-

ner Qualität die nötige Ruhe. Auf dem 
großen Kunstrasen entwickelte sich 
von Anfang an eine flotte Partie, in 
der beide Mannschaften versuchten, 
sauber  Fußball zu spielen. Dabei er-
wischten die Gastgeber den etwas 
besseren Start. Über ihren gefährli-
chen Mittelstürmer Rau dominierte 
der SFK die ersten 10 Minuten. Nach 
dieser ersten Phase kamen wir aber 
besser ins Spiel und wurden immer ge-
fährlicher. Die erste dicke Chance hat-
te in der 12. Minute Marcel Czeschka, 
der im Strafraum ein Zuspiel von Timo 

Brandenburg bekam, aber 
aus acht Meter am Torwart 
scheiterte. Der selbe Spiel-
zug führte vor einer Woche 
gegen Rastpfuhl zum 1:0. Die 
Dritte war aber nun richtig im 
Spiel angekommen und 
drängte mit Macht aufs 1:0. 
Köllerbach hielt zwar hart da-
gegen, konnte sich aber nicht 
mehr gegen unsere Vierer-
kette durchsetzen. Die Jungs 

in der letzten Roten Linie machten 
über 90 Minuten ein starkes Spiel. In 
der 17. Minute belohnten wir uns 
dann für das gute Spiel. Daniel Getrey 
zirkelte einen Freistoß von der linken 
Strafraumkante in den Fünfer, hier 
setzte sich Noah Gabriel von seinem 

KREISLIGA A

Sieg in Köllerbach!

SF Köllerbach - SG Großr./StN. 1-2

Aufstellung:
▶ K. Tissino, 
▶ N. Gabriel, 
▶ T. Schreiner, 
▶ T. Wein, 
▶ M. Wopp, 
▶ R. Baltes, 
▶ T. Brandenburg, 
▶ D. Getrey, 
▶ S. Hecker, 
▶ L. Wadlan,
▶ M. Czeschka

Bank: 
▶ N. Czeschka, 
▶ M. Schwarz

Stuff:
▶ R. Baltes
▶ R. Herth
▶ B. Brandenburg

Ka
de

r: 
TE

AM
 III

.



Waldeck Echo

23

Unsere dritte Mannschaft setzt ihren Höhenflug durch 

ner Qualität die nötige Ruhe. Auf dem 
großen Kunstrasen entwickelte sich 
von Anfang an eine flotte Partie, in 
der beide Mannschaften versuchten, 
sauber  Fußball zu spielen. Dabei er-
wischten die Gastgeber den etwas 
besseren Start. Über ihren gefährli-
chen Mittelstürmer Rau dominierte 
der SFK die ersten 10 Minuten. Nach 
dieser ersten Phase kamen wir aber 
besser ins Spiel und wurden immer ge-
fährlicher. Die erste dicke Chance hat-
te in der 12. Minute Marcel Czeschka, 
der im Strafraum ein Zuspiel von Timo 

Brandenburg bekam, aber 
aus acht Meter am Torwart 
scheiterte. Der selbe Spiel-
zug führte vor einer Woche 
gegen Rastpfuhl zum 1:0. Die 
Dritte war aber nun richtig im 
Spiel angekommen und 
drängte mit Macht aufs 1:0. 
Köllerbach hielt zwar hart da-
gegen, konnte sich aber nicht 
mehr gegen unsere Vierer-
kette durchsetzen. Die Jungs 

in der letzten Roten Linie machten 
über 90 Minuten ein starkes Spiel. In 
der 17. Minute belohnten wir uns 
dann für das gute Spiel. Daniel Getrey 
zirkelte einen Freistoß von der linken 
Strafraumkante in den Fünfer, hier 
setzte sich Noah Gabriel von seinem 

Gegenspieler ab und traf aus kurzer 
Distanz zum 1:0. In der Folge ver-
passten wir es aber. den Vorsprung 
auszubauen. So hatte Marcel Czesch-
ka zweimal das 2:0 auf dem Fuß. In 
der 27. scheiterte unser Mittelstür-
mer nach einem Alleingang am Tor-
wart. Fünf Minuten später schoss er 
aus spitzem Winkel mit der Picke am 
langen Pfosten vorbei. Auf 
der Gegenseite blieb der 
Gastgeber aber auch immer 
gefährlich. Bei zwei direkten 
Freistößen von der Straf-
raumgrenze aus, scheiterte 
der Gegner an Kevin Tissino 
im SG Kasten. So blieb es bei 
der knappen Halbzeitführung 
der Dritten. In der Pause 
blieb unser Trainer Raphael 
Baltes in der Kabine, um sich 
um die Zweite zu kümmern. Der 
Wechsel veränderte etwas die Statik 
im Nikolauser Spiel. Die SG stand nun 
etwas tiefer und spielte mehr auf 
Konter. Köllerbach verstärkte seine 
Offensive um zum Ausgleich zu kom-
men. Dabei lief man sich aber meist in 
der kompakten Nikolauser Deckung 
fest. Wichtig für uns war, dass Tors-
ten Schreiner den besten Köllerbacher 
Stürmer im Griff hatte. Jörg Rau hat 
zwar seine beste Zeit schon hinter 

sich, ist aber immer noch für Tore gut. 
Das zeigte er dann auch in der 57. Mi-
nute mit dem Ausgleich. Der Mittel-
stürmer hatte einmal etwas Platz im 
Strafraum und nutzte diesen direkt 
aus 10 Meter zum 1:1. Die Dritte 
steckte den Rückschlag relativ gut 
weg und wurde Mitte der zweiten 
Hälfte wieder gefährlich. Dabei kam 

uns zu Gute, dass der Gegner 
weiter aufrückte und Platz für 
Konter machte. Für der SG 
wurde nun Nico Czeschka der 
entscheidende Mann in der 
Offensive. Mit seinem Tempo 
fand er immer öfters Lücken 
in der Köllerbacher Deckung. 
Bei den ersten beiden Versu-
chen scheiterte er noch am 
gegnerischen Torwart. Beim 
dritten Versuch wurde unser 

junger Stürmer zum Matchwinner. 
Nach einem langen Ball lief er seinen 
Gegenspieler davon und versenkte 
den Ball zum 2:1 ins lange Eck. Der 
Treffer fiel zum idealen Zeitpunkt und 
gab unserem Gegner nur noch wenig 
Zeit zurückzuschlagen. Köllerbach 
fand in der kurzen Nachspielzeit keine 
Lücke mehr in unserer Deckung. 
Die SG brachte so den Sieg über die 
Zeit und verbuchte mit dem 2:1 den 
nächsten Dreier. 



1. Mai 2024
Save the date:
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VORSCHAU NÄCHSTER SPIELTAG

Nächste Auswärtsspiele:
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Ingeborg Wappner
RECHTSANWÄLTIN

Kanzlei:
Marktstraße 17 - 19
66333 Völklingen
Telefon  0 68 98 / 2 91 15
Telefax  0 68 98 / 29 48 16

wappner@sellengoerres.de

...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

SCHWEINISCH
GUT !!!

Dorf im Warndt
Tel. 0 68 09 / 8 48

M. Roth
Fleischer Fachgeschäft 

 Partyservice

Familienfeste und Partys sind 
keine Not! 

Denn es hilft der Partyservice

70
ACS
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